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®u»0e!räumt.
©inft roar bas? gerj ron ©lütl unb SBonne trunfen,
©ê perlte bell beê Sebenë gotïmer ©cbaunt;
9tun ift ba§ Ijolbe 3aut,erreidt) uerfunfen
Unb ausgeträumt ber ©eete junger Sraum.
SKSte batte fie fo ftarl unb treu gerungen,
$nt Sinbergtauben an itjr jungeê ©lûcî!
Stun fdjroeben IautloS bie ©rinnerungen
3n§ lûâmmertanb ber S3lütejeit jurücf.
SBeit au§ ber jjerne bringt roie tjei^eS fjlitftern
®a§ 3äigenbed)o in ba§ Çetj Ipnein;
SBergilbte Slätter rafcfyeln Iei§ unb Iniftern,
Unb pacternb fpielt ber glamme büftrer ©djein.
SBerfuttfen acfi, oerblidjen unb uerttungen!
î)er SDÏaientraum te^rt nie in§ §erj äurücf!
3luf irren planten ber ©rinnerungen
treibt tjeiinatlo§ bie @el)nfuct)t ttad) bem ©lücf.
3Bie IeijeS SBeinen gittert e§ im gimmer,
©in ©eufjer baudet in bie erlofdjtie ©tut;
®od) au§ ber SJläbdjenaugen feuchtem ©djitnmer
©trablt boffnungSfern ber gugenb ero'ger SDÎut.

4809 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Briefkalten öer Eeöaktton.
3trau Jt. 11. t» W- fteUen ju grobe 3tnforbe=

rungen an bie §au§Ijaltung§[d)ule, bie bis ju jroattjig
Schülerinnen in einer Staffe unterrichtet. 9Bo fottte
ba in ber turjen 3ei' 0011 fünf SDtonaten auf allen
©ebieten beS roeittäufigen ©toffeS eine ©elbftänbigfeit
hertomrnen, roie foldje oon einer §auSfrau, bie mit
ben SDtitteln rechnen mufi, nun einmal oerlangt roerben
mub ©ie fetber unterf^ätjen bie Slrbeit unb bie Stot»
roenbigïeit ber längeren UluSbilbung an einer folcben
©djule, roeil bie StluSnahmeoerhältniffe, unter benen
©ie in 3bter ©auShaltung ftanben unb noch ftehen,
©ie su feinem richtigen ©inblicf brachten. gfjnen führte
bie SJtutter ben §auShalt unb als fie ftarb, hinterlieb
fte 3hnen jioei ®ienftboten, bie fie felber grünblich für
©ie eingefchult hatte, fo bab ©ie auch bann oon bem
eigentlichen SSetrieb beS §au8f)alt§ feinen S3egriff be=

famen. ©ine jebe erfahrene ÇauSfrau roirb Shnen
fagen, bab e§ Ijeutjutage gerabeju eine Äunft gena.mt
roerben mub, mit befdjränften ÜJtitteln einen §auShalt
fo ju führen, bab bie SSefeifrfniffe SlHer in liberaler

Die eleganten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab; die ranzig wird und dem
Gesicht einen glanzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie aus-

_____ _ machen. Auf dje Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien,
Bazars, Mercerien. v(0 3601 b) [4505

SBeife befriebigt roerben fönnen. Unb in fünf SDtonaten
erlernt fleh eben feine Sîunft. ®ann fdjeinen ©ie auch
ooüftänbig §u überfeljen, bab «8 jroeierlei ift, bie £>auS=
arbeiten bloS prattifd) 3U oerridjten, ober bie §auS=
führung nach gegebenen 3ahten ju berechnen unb ein=

guteilen. 3um leisteten gehört tüchtige gadjbilbung
unb otel praftifd)e ©rfahrung, bie ein fünfmonatlicher
fiurS mit groanjig Möglingen niemals ben Schülerinnen
mitgeben fann. fiaffen ©ie alfo bem erften SfurS roe=

nigftenS einen groeiten folgen, roie eS bie Schulleitung
gbnen angeraten bat.

3trf. @S ift nicht geraten, ©teilen im 9luS=
lanb angunehmen, ohne oorher genaue ©rfunbigungen
eingebogen gu haben. ge gröber baS angebotene Salair
unb je oerlocfenber bie S3erhältniffe gefdjilbert roerben,
um fo notroenbiger ift bie SSorficbt.

giftiger efefer iu jt. SD3ir roerben Sbren Stöunfd)
mit Vergnügen berücfftdjtigen ; fenben ©ie alfo
3lufgeichnungen ein, bamit roir biefelben gu geeigneter
3eit benu^en fönnen.

cJeferin in 18. SSerlangen ©ie in einer guten 3lpo=
tljefe ober Progerie „Slubfihalenejtraft"; eine ®ebrauchS=
anroeifung roirb bem flacon beiliegen, ®aS äkittel ift
burchauS unfhäblich.

Tapioka-Julienne
KNORReine Mischung von Tapioka |

mit getrockneten Gemüsen, gibt ausgezeichnete
Suppen. Ganz besonders zu empfehlen «

1

Gesucht:
für kleinen Haushalt eine durchaus
anständiqe, tüchtige Tochtei. Kochen
erwünscht, jedoch nicht unbedingt
notwendig. Beste Behandlung und
guter Lohn. Offerten an: [4537

Herrn Eugen Richter
Lenzburg.

: C in an Reinlichkeit und Ordnung& gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4534

Koehhhrtoohter seZht
besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

ff esucht für eine Tochter aus gutem" Hause eine Stellung, wo neben
voller Bethätigung im Haushalt, durch
Familienanschluss Gelegenheit zur
Vervollkommnung in den Umgangsformen

geboten ist. Der Eintritt
könnte event, nach Neujahr erfolgen.
Gefällige Offerten unter Chiffre L 4521
befördert die Expedition. [4521

BisciIits
PerNot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Bronchitin
Dr. Lüdy

I ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnet., hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,Bron-
chialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetitnimmt bedeutendzu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr. 3.—und Fr.5.—
Alleinfabrikanten; Lüdy & Co.

Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste^

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

D1' WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-o jähre: erfolg

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
§ji&~ Dr. Wander's Malzzucker nnd Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

2. -1.40
1.40
1.50
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Eltern, lasst Töchter
kaufmännische Wissenschaften und Sprachen lernen. Demnächst beginnt
ein Extra-Kursus im Institut Wartheim in Heiden (Schweiz). [4524

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4500] Prospekte | Ein wahres Kinderparadies l | Das ganze Jahr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach->Bad.

Sipton m Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Theo
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 (jr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1.— 1.90 3.70
vorzugliche „ —85 J .60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in don meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 262 Z) [4126

Generalvertreter für die Schweiz:
Biirke & Albrecht, Zürich

und Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

M. Wiskemann-Jtnecht
Centraihof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr, Preisliste.

Plier S Co.,

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch-, Bett-.Küchen
Leinen etc. [4241

Reiche Aaswatl.
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

St. Go>"" Eîstè'êàge zu Nr. ^7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. November 5906

Ausgeträumt.
Einst war das Herz von Glück und Wonne trunken,
Es perlte hell des Lebens goldner Schaum;
Nun ist das holde Zauberreich versunken
Und ausgeträumt der Seele junger Traum.
Wie hatte sie so stark und treu gerungen,
Im Kinderglauben an ihr junges Glück!
Nun schweben lautlos die Erinnerungen
Ins Dämmerland der Blütezeit zurück.

Weit aus der Ferne dringt wie heißes Flüstern
Das Jugendecho in das Herz hinein;
Vergilbte Blätter rascheln leis und knistern.
Und gackernd spielt der Flamme düstrer Schein.

Versunken ach, verblichen und verklungen!
Der Maientraum kehrt nie ins Herz zurück!
Auf irren Planken der Erinnerungen
Treibt heimatlos die Sehnsucht nach dem Glück.

Wie leises Weinen zittert es im Zimmer,
Ein Seufzer haucht in die erloschne Glut;
Doch aus der Mädchenaugen feuchtem Schimmer
Strahlt hoffnungsfern der Jugend ew'ger Mut.

â Zgiizs äsn Oàkrvu.
6is zstsis« mit 8iod
bringt, Qiekt aulZZàsiz ^ill, xvds
iìmvn dàaimtv Nilvd - à til

à8 àrvkau8 kvin
>vôìmliokog XirKlsrmvkl, 80lì(l6rli vin
au3 ksimkrsisr ^Ipsumiloti
8tvIIts8, Iviodt vsràulied svrnaodts8
^lilodpulver Î8t. Nan dMs 8iod adsr
vor Xaodakmorisvo urìâ aodto doim

sooau auk â.^amon (lalaotina.

Briefkasten der Redaktion.
Krau K. N. i« W. Sie stellen zu große Anforderungen

an die Haushaltungsschule, die bis zu zwanzig
Schülerinnen in einer Klasse unterrichtet. Wo sollte
da in der kurzen Zeit von fünf Monaten auf allen
Gebieten des weitläufigen Stoffes eine Selbständigkeit
herkommen, wie solche von einer Hausfrau, die mit
den Mitteln rechnen muß, nun einmal verlangt werden
muß? Sie selber unterschätzen die Arbeit und die
Notwendigkeit der längeren Ausbildung an einer solchen
Schule, weil die Ausnahmeoerhältnisse, unter denen
Sie in Ihrer Haushaltung standen und noch stehen,
Sie zu keinem richtigen Einblick brachten. Ihnen führte
die Mutter den Haushalt und als sie starb, hinterließ
sie Ihnen zwei Dienstboten, die sie selber gründlich für
Sie eingeschult hatte, so daß Sie auch dann von dem
eigentlichen Betrieb des Haushalts keinen Begriff
bekamen. Eine jede erfahrene Hausfrau wird Ihnen
sagen, daß es heutzutage geradezu eine Kunst gena.mt
werden mnß, mit beschränkten Mitteln einen Haushalt
so zu führen, daß die Bedürfnisse Aller in liberaler

IVik leb-
neu beutmutags àis veraltete Oolà
Oràms ad; àis raumig wirà unà «lern
Rssiobt einen giaumigeu Wieder-

sobsiu gibt. tlis verlangen uuuinsbr
Orè»»v 8în»«ii, Ittixpliàei un6

l8iin«n, wslobs àis
wirksamste unà beste Rarkümsrie aus-

_ inaedsn. Ruk àisVabrikmarks Obaekt
geben! Iin Verkant in ^.fiotdsksn, Rarkümerisu,
llamars, Nsreerien. (0 36l>1 b) s4S05

Weise befriedigt werden können. Und in fünf Monaten
erlernt sich eben keine Kunst. Dann scheinen Sie auch
vollständig zu übersehen, daß es zweierlei ist, die
Hausarbeiten blos praktisch zu verrichten, oder die
Hausführung nach gegebenen Zahlen zu berechnen und
einzuteilen. Zum letzteren gehört tüchtige Fachbildung
und viel praktische Erfahrung, die ein fünfmonatlicher
Kurs mit zwanzig Zöglingen niemals den Schülerinnen
mitgeben kann. Lassen Sie also dem ersten Kurs
wenigstens einen zweiten folgen, wie es die Schulleitung
Ihnen angeraten hat.

Ark. A. K. Es ist nicht geraten, Stellen im Ausland

anzunehmen, ohne vorher genaue Erkundigungen
eingezogen zu haben. Je größer das angebotene Salair
und je verlockender die Verhältnisse geschildert werden,
um so notwendiger ist die Vorsicht.

Eifriger Leser i« A. Wir werden Ihren Wunsch
mit Vergnügen berücksichtigen; senden Sie also Ihre
Aufzeichnungen ein, damit wir dieselben zu geeigneter
Zeit benutzen können.

Leserin in M. Verlangen Sie in einer guten Apotheke

oder Drogerie „Nußschalenextrakt"; eine Gebrauchsanweisung

wird dem Flacon beiliegen. Das Mittel ist
durchaus unschädlich.

lÄvioka Julienne
KN0RRàs ààpZ von Ispioks >

mil^eirockneien Semösen, Zibt susKs?sioiinsto
Luppen. Saum kesonciens ?u smppsiilsn »

1

/ìïr- kleinen Raiisbatt eine e/rrr-ebairs
anstärickiye, iiie/iÜAe?oc/iie/. Rocberr
errvürisc-frt, /eckoc/i rrrc/rt rmbec/iru/t
notrverrckiA. VZe.Ve /te/iaacktariA rrrrck

Arrter- /.o/m. 0//ee/en an. s4öZ7

Dom-burF.
; N in an /îeiritictitceit nnck OecknunA^ Aeinö/inies ^ung-es ii/äckc/ien, cta«
/.erst bat, unie/' guter- .ünieiinnA ctie
//ausbattuugsar-beiterr zu er-terueu,
Mctet bieru Le/egen/ieii. Rei or-cteut-
üc/ien /.eisturigen ents/rr-ecbeucker-
/.obu. .4n/eay«n unter- </tu//re b' 45.Ì4
be/örcker-t rite à/iecti/iou. s45Z4

ààààbesseres /Vinai/ians. />r-ima tte/e-
renmen /r-über-er- /kocbtebr-tocbter- ru
vieusteu. Rtutritt so/ort. Reckt«-
guugeu günstig. Rausmäckeben vor-
bauckeu. <?e/t. t)//erte« uuter- sibis/de
453Z H be/ör-ckert rite Rw/ieck.

esucbt /ne eine /bebter- aas gute«!" /banse eine Fieiinng-, uro neben
votier/ZeibäiiAnnA im b/ans/iaii, cinr-o/r
/crmiiienanscb/nss l-eier/enbeii run
Ver voiibommnnnA in cien l'rrir/rrnr/s-
/or-rnen Aeboien ist. Oev LinirVii
üörrnie eveni. nacb iVeu/abe er/oir/en.
6e/aiiig-e Serien unter- LbiFre /. V12t
tie/orrtert rtie à/rertition. s4ZZk

öi5cffi?s

6is
'sllsi'des^sn tlsi'

gefüllten V/Zffeln.
426-i

Dr.
I ist sin neues, von Vsr^tsn viel-

tüod vsrorànvt., dsrvorrgKsnàss
unà siedsr rviàenàes Usilinittsl
SSKSN vknonisvkvn Su»ter>,
lerner^sKsnXöueddustsll^Zron-
odiallratarrk ete. Der Rüsten unà
àer àsrvurk nebrnen sb, àer
rVppstitniinint bôàslltenà^uullà
inkol^sàesssn auod àas rVII^e-
insindstinàen. s413v

Vrdältlied in allen Vpotkvksn
in Vlaseden à Vr. 3.— unà Vr.d.—
àllàkôdri^lltsil! Ll l)o.

fzdài! eiim.-plillm. fi-eilutle, llurgilorl.

Ràvd àer Nutterinilek einxtisklt sied àie
sterilisierte Lsrner rVipsn-Niled als bswàdrtssts,
2uv«MssiKstssz

visse ksiinkrsiv lilàrwiloli vsrdtltst VeràauunKS-
störunKSN. Lie siodsrt àeva Xinàe eins krâktiKS
Constitution u. verleibt ibin dlûbvnàss ^ussebsn.

Depots: lu ^potbsben. s4v49

lu.jeàer Vontlsei-ie unà dessvrvu klnIoniàIrv»renb»uà1unA erkültlieb.

lîiismisvk rsln, KSKön Rüsten, Rals- unà Drustbatarrbs ?r. 1. 3<Z

lüit Kreosot, grösster RrkolK bei RunASnsebrvinàsuebt
IK it ioàeisen, KSKsn Lbropbulose, bester Rebertbranersaà
IKit Kaiiìpbospkat, bestes Ràbrinittsl kür bnoebensobrvaebo Rinàer
IKit lZasoar», reimlosestes r4bkübrrnittsl kür Rinàer unà Rrvvaebssne
iKit Santonin, vortrsktiiobss Wurrnrnittel kür Rinàer

Reue, mit Zrösstem RrkolK KSKSn VeràauunKS-
störunKön àes LäuKlinKsalters angewendete Rinàernabrung

vr. VVuiiàei's Uàls/uekvr mid Zlitlitbvnkon«.
liUkiuIiodst dokallut« klustonwittsl, nook von keiner Imitation srroiodt. — llobsrali KSukliod.

2. -1.40
1.40
1. SV

1.40

1.7S

LltSr«, lasst ^vOlitSr
baukmännisobv VVissensebakten unà 8praoben lernen. Demnävbst beginnt
sin Rxtra-Rnrsus im Institut in Hvlülvi» (Sebweim). slSZl

^l'îvsîKînllei'kvïIsîsîîv uni! kvnvsungskeim
«osj Prospekte j bün ws.brss ^inâsrps.rs.âiss I î ÜZZ gZlire là »Ile»,

von I'll. LRIIRRLR, pràt. à?it, Lokiri^naàLast.

Won m Legion
kàlitenâà IkesdàW âer Uslt.

Krösstsr Verkauf von Idee
in Paketen.

lillu-Nolisi- àbsà lldsi- l00 Mlllonon
Pakete in iZrossdi-itannisn allein.

Mollit kein, kàs ttrows., ersiebis.
ISS zr. 250 gr. 500 zr.

üovtikeino Nisvü. t.— 1.SU A.7V
voi-aUglivtie „ —8S ikii 3.1i>

gute „ -.70 1.30 2.S0

/.n liabvn in cien meisten de-
seMkten, wo nicdd erdältiiek, vereis
man sivü an die (R 262 j1l2k

Sonsr-s/rsr-trotsr- /ü> ckts Seba-si/.-

Rirrics ^ltbreo/rt, ^irriotr
uuct Rariktr/uari.

k/erm. TurtivrK, Reru.

A.VizkemsnnIlnec>it
(îeàlliok Aiinîvl» (lkàlliok

Zpemial - Lesokàkì
vinksvbsr unà keiner kisodgeräte

unà ksstsoks
in Hivkol, Xavsoi-ainn, ^r lt - Kupfer

I» la versilbert, ovtit iZIIber.
practitvolle prelstvsrts

8ovk2eit8 - Ke8vliönl<ö
Verlâvgeii 8iv rvied illustr^ krvislists.

Mer^eo..

kennen ««
^vin«»sni>

risolt-, Lstt-.XÜoUsn
I.S1NSN stll. 14211

ksirds àsvál.
iiilligà kreis«.

krM-Mstollsrii.
üeriv Uvtsraalil direkt
ad unseren inevk. und

RandvedstUdlsn.
I.s1nsnws1>ers1

t.ar>sontk>u>, Sorn.



Stfttaetyer Jrauen-Jetfimg — ffir ï»en fiauglitticn Rrete

Bbueö iwttt ©iirfjEtmarftt.
®in ntufifalifcher ©lüteuftrauß au§ bem 2lppen=

Zeller=8änbd)en. (©efprecßung non SJl. ^äger^SOteier.)
SBie ßcffmutgSerroeclenbe fjrüßliugg&lüteu itn 2Iuge=
ficßte ïoutmenber Sßinterftürme roeßt e§ uuS an, wenn
mir eine bucßßänblerifcße ©enbung burcßgeßen, roelcße
unê ßeute auf ben ©cßreibtifd) fliegt, „(fttueß Pi
(Soff ntt «Äppejell!" ©in SiebeicpfluS non
Dlubolf $aftenratß, fomponiert non 9Ituftf=
bireftor ©uftao ©albatuuS, fo betitelt fid) bie
buftige ©enbung. ©§' fdjeint, als ßätten bie fonnigen,
toonnigen §erbfttage biefeS QaI)reS meßt nur bie Statur
mit rooßligroarmem Seben burdjglübjt, fonbern aucß bie
Spra be§ begeifterten Poeten itub iOiufiïerS. $ßr SBert
ift ein IjerrtictjeS ©efcßen! an bie ©efang* unb 9Jtu[it=
freunbe unfereS appengeHifcfjen §eimattanbeS unb rairb
gerotß in furzer $eit überall in unb außer feinen
©renken zum mufifalifcßen §au§fcßaße rcerben, ber bei
feinem Planiere, bei feinem Sieberabenb in ber 3n=
milie unb bei gefelligen Ülnläffen feßlen barf. SSaS
fonnten mir appenzeller unb ©dßroeizer aud) @d)önere§
unb SiebereS fingen, als baSßob unfereS teuren, lieb=
ließen ôeimatlanbeS, ba§ in fo gefüßlSroarmer, finniger
Söeife |ier zum SluSbrud gelangt. Unb roomit fonnten
mir gemütliche, gefellige Greife mehr beleben unb er=

heitern, als burcß bie Darbietung ber ßerzigen Bieber
im appenzeller Dialeft, bie un§ ba§ ßeimatUcße ©olf§=
leben fo föftlid) naio unb naturgetreu oor oie ©eele
führen? - „©rtiej Di ©ott, mi aippejeU!" Diefe
neuefte Siebergabe unfereS genialen Dicßter§ (Rubolf
gaftenratß enthalt nämlich neben ben oier prächtigen,
tegtlich fein unb erhebenb in ßocßbeutfcß gehaltenen
Stummern: „Der appenzeller an fein ©aterlanb" —
„Der appenzeller in ber gfrembe" — „3lm ©eeapfee"
— „©eßlußgebet zur appenzeller SanbSgemeinbe" —
auch 8 gemütliche DiatefLDicßtungen : „©rüej Di ©ott,
mi Slppe^elt" — „Der äcßt 2ppezeHer" — ^pnrßober
©urelebe" — „SJlin ^anneS" — „3>tabig zor 3ppe=

ZeHer ©hülbi" — „D'2ppezeller SOteble" — „2fppesetler
Steiferoetter" — ,,©rof onb ©äßbueb" — roaßriicß ein
reidjhcdtigeS SDtenu für bie mufifalifdje Dafel! SBenn
bie langen SDSinterabenbe nun fommen unb mit ihnen
bie ©elegenheit für fröhliche fjamilien= unb anbere
fÇefte, ba raerben mir appenzeller unb anbere mufifa=
lifcßen Seute nicht lange mehr fragen muffen: roaS
fönnen mir fingen? Denn in biefem urfräftigen ©igen*
geroäd)§ unfereS appenjeHifchen DidjterS unb ft. gallifd)
nachbarlichen Somponiften ift unS ein Sieberftrauß ge=
boten, beffen Duft unoergänglid) fein unb unS be=

alüden mtrb, roie baS banfbare ©nfcßauen unferer
ßeimifcßen ©erge Unb mir glauben, bah baS 3tational=
lieb „Der appenzeller an fein ©aterlanb" unb baS
„©eßlußgebet zur appenzeller SanbSgemeinbe" ebenfo
geroiß zu roahren SSolfSliebern merben, gefungen non
Sung unb Silt, zu ©erg unb Dal, roie unfere altbe=
fannten: „Stufft bu, mein ©aterlanb?" unb „2lHe$
Seben ftrömt auS bir." SSäre eS 3. S3, nicht ein er=
hebenber ©cßluß ber appenjeUifcßett SanbSgemeinbe,
roenn bie ganse impofante ©erfammlung baS Sieb an=
heben mürbe:

„©ater, auS aller SOtunb,
Dief auS beS .gerjenS ©runb,
Döne bein Sob!"

Sn feiner befannten ©rünblidjfeit unb S3ielfeitig=
feit hat ber ©erfaffer gleich 3 oerfdjiebene aiuSgaben
feiner Sieber oeranftaltet: für oierftimmigen 3Jlänner=
d)or OfkeiS 1 Sr- füt SSereine); für eine ©ingftimme
mit Stlaoierbegleitung 0-ßreiö Sr- 1-50); bann, als
frönenber ©d)luh, eine rounberoolle @alon=3luSgabe
(ißreiS 3 fjr.), roeldje außer ben 12 prachtooH iUuftrierten
Sieber=3tumntern noch 8 ebenfalls iEuftrierte epifche
©ebidjte: „SDtorgengebet ber ©ennen auf ber 3llp"
— „DaS ©belroeiß" — „2llpenrofen", tragifdje ©cene
auS ben ©ergen, enthält. Die Süuftrationen lieferte
ber funftfinnige ißhatograph ©ugen ©djmibhaufer.
SohaitneS ©tauffacher, unfer ft. galtifdje Didjtef unb

Sünjtler, befchenfte ba§ SEBerf mit einer reisenben
Zeichnung auf bem ©inbanb unb oerfaß e§ mit einem
gehaltoollen, lieben greunbeS= unb @ingangS=3Bort. —•
SDtöge ber Sieberftrauß auS bem aippenjellerlanbe @in=

3ug halten in jebeS .ßauS unb überall, roo Sieb unb
SOtufif, bie freunblidjen ©enien, roeldje unS bie ©rofa
beS SebenSfampfeS oerfd)önern helfen, Uebenb gepflegt
roerben. ©ine erfreulichere 2ßeihnad)tSgabe in jebe
3Jtufifmappe bürfte eS faum geben! — ©rf^ienen finb
obige Stooitäten in ber ©erlagSbitdjhanblung ©erefio
in SDtagliaf 0 (Steffin) unb ebenforoohl oon biefer roie
burch alle ©uchhanbiungen 3U beziehen.

(jHngefanfrt. ©S fei un§ geftattet, nochmals auf
bie Dienftbotenprämierung beS fcßroeiz. gemeinnüßigen
grauenoereinS, bie nach Steujahr in @t. ©allen ftatt=
ftnbet, aufmerffam 3U machen, prämiert roerben DtenfU
boten nach bjähriger Dienft;eit mit bem Diplom, nach
10 Sahren mit ber ©rofd)e unb nach 25 Salden mit
ber Uhr. ©rofche unb Ußr roerben nur abgegeben,
roenn bie 3U ißrämierenbe baS Diplom inÇânoen hat.
DiefeS tarnt aber zroifdjen bem 5. unb 10. Dienftjahre,
ebenfo jroifchen bem iO. unb 25. Saßre jebeS Sahr
an ber Prämierung abgegeben roerben, nidjt nur mit
bem ooHenbeten 5. ober 10. ober 25. Dienftjahre. Said)t=
mitglieber beS fchtoeiz. gemeinnüßigen Srauenoerein3
haben für baS Diplom ben fleinen ©etrag non 3 gr.
in ben prämierungSfonb zu bezahlen, für ÜJlitglieber
ift bie Prämierung foftenloS.

ainfragen aller 2lrt an bie ßauShaltungSfchule
@t. ©allen, foroie an bie ©entralfteüe in Suzern zeigen
zur ©enüge, roie feßr biefe Prämierungen bet ben
Dienftboten beliebt finb ;.roir möchten baher ade §err=
fchaften zu Stabt unb Sanb aufmuntern, treuer 2lt>
beit bie nur gerechte ainerfennung folgen zu laffen.

ainmelöungen roerben nod) biS zum 10. Dez. 190S
t)on ber ^auShaltungSfdjule ©t. ©allen, @ternenacfer=
ftraße 7, entgegengenommen. (45«

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

8chweiss.

Wird bei

Limgenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrotulose, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpaçkung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche & C
Basel. [4046

jln schöner, sonniger Lage am« oberen Zürichsee würden 1—2
gebildete, alleinstehende Damen ein
friedliches, ruhiges Heim finden bei
zwei Schwestern. Sorgfältige, liebevolle

Pflege ist zugesichert. Adressen
und Referenzen übermittelt die Expedition

unter Chiffre i539 B. [4539
»Mte.atiecMik-WHt.tag m m

Kclit engrlisoliea |4511

Wunderbalsam
à S und 4 Fr. per Dutzend franko.

Probeflacons gegen 30 oder 40 Gts.-Marke franko.

Reischmann, Apotheker, Näfels.
Wiederverkäufern höchster Rabatt!

C— LIEBIG
FLUSSIG, SOFORT TRI N KFERTIG.
"2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wasserst

Ecole professionelle communale le jeunes fies

==^^= Neuchâtel.
Les cours professionels et restreints suivants commenceront le lundi

3 décembre à 8 heures du matin g

Coupe et Confection, Broderie, Repassage ;
Coupe et Confection pour élèves des classes de français;
Cours de dessin décoratif;
Classe d'Apprentissage de Lingerie (48 heures par semaine) ;

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Mme.
Légeret, directrice. — Inscriptions: samedi I décembre de 9 heures
à midi, au nouveaux Collège des Terreaux, salle No. 6. [4540
(H 6192 N) Commission scolaire.

>:»x >:«< >:;< >::< >:>;

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à JFr. 2.73 per Kilo

Anton Schelbert
SvLtter- und SZäse -Lieferant

KALTBRUNN. [4429

Beferenzen von Abnehmern zu Diensten. —
^ «so >*k> v

Trunksucht. ||
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."VB Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

Sthweher Frauen-Zeìtung — Vl^kler M? Sen HSuslichen Kreîs

Neues vom Büchermarkt.
Ein musikalischer Blütenstrauß aus dem Appen-

zeller-Ländchen. (Besprechung von M. Jäger-Meier.)
Wie Hoffnungserweckende Frühlingsblüten im Angesichts

kommender Winterstürme weht es uns an, wenn
wir eine buchhändlerische Sendung durchgehen, welche
uns heute auf den Schreibtisch fliegt. „Hrüetz Ai
Hott mi Appezell!" Ein Liedercyklus von
Rudolf Fastenrath, komponiert von
Musikdirektor Gustav Baldamus, so betitelt sich die
duftige Sendung. Es scheint, als hätten die sonnigen,
wonnigen Herbsttage dieses Jahres nicht nur die Natur
mit wohligwarmem Leben durchglüht, sondern auch die
Lyra des begeisterten Poeten und Musikers. Ihr Werk
ist ein herrliches Geschenk an die Gesang- und
Musikfreunde unseres appenzellischen Heimatlandes und wird
gewiß in kurzer Zeit überall in und außer seinen
Grenzen zum musikalischen Hausschatze werden, der bei
keinem Klaviere, bei keinem Liederabend in der
Familie und bei geselligen Anlässen fehlen darf. Was
könnten wir Appenzeller und Schweizer auch Schöneres
und Lieberes singen, als das Lob unseres teuren,
lieblichen Heimatlandes, das in so gesühlswarmer, sinniger
Weise hier zum Ausdruck gelangt. Und womit könnten
wir gemütliche, gesellige Kreise mehr beleben und
erheitern, als durch die Darbietung der herzigen Lieder
im Appenzeller Dialekt, die uns das heimatliche Volksleben

so köstlich naiv und naturgetreu vor oie Seele
führen? — „Grüez Di Gott, mi Appezell!" Diese
neueste Liedergabe unseres genialen Dichters Rudolf
Fastenrath enthält nämlich neben den vier prächtigen,
textlich fein und erhebend in hochdeutsch gehaltenen
Nummern: „Der Appenzeller an sein Vaterland" —
„Der Appenzeller in der Fremde" — „Am Seealpsee"
— „Schlußgebet zur Appenzeller Landsgemeinde" —
auch 8 gemütliche Dialekt-Dichtungen: „Grüez Di Gott,
mi Appezell" — „Der ächt Appezeller" — Jnnrhoder
Burelebe" — „Min Hannes" — „Jladig zor Appe¬

zeller Chülbi" — „D'Appezeller Medle" — „Appezeller
Reisewetter" — „Gros ond Gäßbueb" — wahrlich ein
reichhaltiges Menu für die musikalische Tafel! Wenn
die langen Winterabende nun kommen und mit ihnen
die Gelegenheit für fröhliche Familien- und andere
Feste, da werden wir Appenzeller und andere musikalischen

Leute nicht lange mehr fragen müssen: was
können wir singen? Denn in diesem urkräftigen
Eigengewächs unseres appenzellischen Dichters und st. gallisch
nachbarlichen Komponisten ist uns ein Liederstrauß
geboten, dessen Duft unvergänglich sein und uns
beglücken wird, wie das dankbare Anschauen unserer
heimischen Berge! Und wir glauben, daß das Nationallied

„Der Appenzeller an sein Vaterland" und das
„Schlußgebet zur Appenzeller Landsgemeinde" ebenso
gewiß zu wahren Volksliedern werden, gesungen von
Jung und Alt, zu Berg und Tal, wie unsere
altbekannten: „Rufst du, mein Vaterland?" und „Alles
Leben strömt aus dir." Wäre es z. B. nicht ein
erhebender Schluß der appenzellischen Landsgemeinde,
wenn die ganze imposante Versammlung das Lied
anheben würde:

„Vater, aus aller Mund,
Tief aus des Herzens Grund,
Töne dein Lob!"

In seiner bekannten Gründlichkeit und Vielseitigkeit
hat der Verfasser gleich 3 verschiedene Ausgaben

seiner Lieder veranstaltet: für vierstimmigen Männerchor

(Preis 1 Fr. sür Vereine); für eine Singstimme
mit Klavierbegleitung (Preis Fr. 1.5V); dann, als
krönender Schluß, eine wundervolle Salon-Ausgabe
(Preis 3 Fr.), welche außer den 12 prachtvoll illustrierten
Lieder-Nummern noch 3 ebenfalls illustrierte epische
Gedichte: „Morgengeber der Sennen auf der Alp"
— „Das Edelweiß" — „Alpenrosen", tragische Scene
aus den Bergen, enthält. Die Illustrationen lieferte
der kunstsinnige Photograph Eugen Schmidhauser.
Johannes Stauffacher, unser st. gallische Dichter und

Künstler, beschenkte das Werk mit einer reizenden
Zeichnung auf dem Einband und versah es mit einem
gehaltvollen, lieben Freundes- und Eingangs-Wort. —'
Möge der Liederstrauß aus dem Appenzellerlande Einzug

halten in jedes Haus und überall, wo Lied und
Musik, die freundlichen Genien, welche uns die Prosa
des Lebenskampfes verschönern helfen, liebend gepflegt
werden. Eine erfreulichere Weihnachtsgabe in jede
Musikmappe dürfte es kaum geben! — Erschienen sind
obige Novitäten in der Verlagsbuchhandlung Ceresio
in Magliaso (Tessin) und ebensowohl von dieser wie
durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Gingesandt. Es sei uns gestattet, nochmals auf
die Dienstbotenprämierung des schweiz. gemeinnützigen
Frauenvereins, die nach Neujahr in St. Gallen
stattfindet, aufmerksam zu machen. Prämiert werden Dienstboten

nach üjähriger Dienstzeit mit dem Diplom, nach
1V Jahren mit der Brosche und nach 25 Jahren mit
der Uhr. Brosche und Uhr werden nur abgegeben,
wenn die zu Prämierende das Diplom in Händen hat.
Dieses kann aber zwischen dem 6. und 10. Dienstjahre,
ebenso zwischen dem r0. und 25. Jahre jedes Jahr
an der Prämierung abgegeben werden, nicht nur mit
dem vollendeten 5. oder 10. oder 25. Dienstjahre. Nicht-
mitglieder des schweiz. gemeinnützigen Frauenvereins
haben für das Diplom den kleinen Betrag von 3 Fr.
in den Prämierungsfond zu bezahlen, für Mitglieder
ist die Prämierung kostenlos.

Anfragen aller Art an die Haushaltungsschule
St. Gallen, sowie an die Centralstelle in Luzern zeigen
zur Genüge, wie sehr diese Prämierungen bei den
Dienstboten beliebt sind;.wir möchten daher alle
Herrschaften zu Stadt und Land aufmuntern, treuer
Arbeit die nur gerechte Anerkennung folgen zu lassen.

Anmeldungen werden noch bis zum 10. Dez. 1903
von der Haushaltungsschule St. Gallen, Sternenacker-
straße 7, entgegengenommen. s««

Hebt Appetit und Xörpergewicbt,
beseitigst Husten, Auswurf, dlackt-

sobvveiss.
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Mààkam
à 3 und 4 Pr. per 0ut2ond franko.

k/àlleeeiiî gegen Z» eà 4l> l!lî.-»Ià l/à.
R.sisOki»ânn. lìpotdà, Jäkels.

Vliederverksukern iiöckstor kadatt!
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Des cours protsssionsls st restreints suivants oommsnosront I« lunâî
Z «tèvsindi»« à S âu «nsîïn »

Loups st Lontection, Broderie, Itspassags;
Loups st Lontection pour élèves dss classes âs tranyais;
Lours do dsssiu décoratif;
Liasse d'Apprentissage ds Dinger!« (43 lisurss par ssinains) ;

Dour renseignements, programmes st inscriptions, s'adrssssr à llillme.
1-àgeret, directrice. — Inscriptions: snrneltî t «gSveindne die T keui»«»
à mîeli, au nouveaux Lîollàgs des terreaux, salis Ho. 6. s4540

(L 6192 X)

versendet bei Abnabms von 10 Xilo à L. VA psr Xilo

s4429

leils lbnsn ergeb. mit, dass icb von dsr Xsigung sum 'trinken vollständig
befreit bin. Lsitdom icb die mir von Ibnsn verordnete Xur durcbgsmacbt, babs
icb kein Verlangen mebr nacb geistigen Llstränken und kommt es mir nicbt
msbr in den Kinn, in sin ^Virtsbaus su geben. Dsr Llssellscbatt balbsr muss icb
sur Lsltsnbeit sin Lllas Bier trinken, docb ünds icb keinen Llsscbmack msbr
daran. Die trübere Deidsnscbatt sum Drinksn ist gans vsrscbxvundsn, ^vorüber
icb sebr glücklieb bin. Icb kann Ibr brisll. Drunksucbt-lleilvertabren, das lsicbt
mit und obne wissen angewandt xverden kann, allen Irinksrn und deren
Familien als probat und unscbädl. smptsblsn. Llimmel, Xr. Dels, i. Lcblssien, 4. Okt.
1903. Derm. Lcbönksld. Ltsllsnbes. D^"Vorsteb. eigenb. Hamensuntsrscbritt d.
Xsrm. Lcbontsld in Llimmel beglaubigt: Llimmel, 4- Okt. 1903, dsr Llsmsinde-
vorstand: Nenssl."ML ^dr.: Privatpoliklinik Kiarus, Xircbstr. 405, Klaras. s3913



jEdlUtelier arrauen-Jettimg — ®fättrr für urn QäualhJpen Rrtfs

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsenesowie

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOHIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehpben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
' Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr> Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "SB

Nur d

SUienmilch
mit dieser Schutzmarke

ist die vorzüglich milde, reine Seife
für zarten, weissen Teint, sowie

gegen Sommersprossen.

nsn/\ 75 X

VI

I Heilung allen Magenleiden! j Herr oder Dams,
selbst die eingewurzeltsten Fälle von Magen- und Darmkatarrh, Appetitlosigkeit, S
Magengeschwüre, Magenblutungen, Magenkrämpfe, Sodbrennen, Schmerzen in der Magen-
gegend, Aufstossen, Brechneigung, Stuhlverstopfung, Hämorrhoiden, Mastdarmvorfall 2
und alle Nebenerscheinungen etc. heilt schnell, dauernd und brieflioh ohne Berufs- —
Störung mit unschädlichen [-1108

IndtMnlmn Pflanzon- und Krftutor-Mittein 1
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. •
Tarnende Bankschr. v. Geheilten z. Einsicht Verl. Sie Gratisbroschüre geg.Einsend. v. 50 Cts. in Marken f. Riickp. ä

die ein
kleines

Kapital gerne sicher anlegen und dabei

zum halben Pensionspreis in
sehöngelegenem und gesundem Heim
beste Verpflegung und anregenden
Verkehr haben wollen, belieben nähere
Auskunft zu verlangen. Offerten unter
Chiffre 0 4-519 befördert die Expedition.

[4519

« Der Verband «
sehweiz. Seifenfabrikanten

bringt hiermit dem tit. Publikum zur gefl.

Kenntnis, dass infolge fortwährendem,

aussergewöhnlichem Aufschlage sämtlicher

Rohprodukte die Seifenpreise pro Kilo um

10 Cts. erhöht werden mussten. 4527

"Der Vorstand.
(B1880 Y)

V

KantscMsteipel.
Stempel à 40 und 80 Cts.
Ovale Stempel von Fr. 1. 50 an

Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [4516

Schweizer Frauen-Zettung — ViStter für ven hàslichen Kreis
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gegen 8onnnersprossen.

75 ^
I ttsîlung slísn I^IsgvnÌSÏiIeiH î I

eeidsr (1,0 à^ov>,rsiàtl>n ?à>le v<>>> iilsgsn- und lZsrmkatsrrb, Appetitlosigkeit, î»IsgsngssobvUro, iilngenblutungen, Idegenkrêlmpto, Sodbrennen, Scbmerzen in der INsgsn- >
gsgend, àutstosssn, Srscbnoigung, Stukiverstoptung, ttàinorrboiden, lilsstdermvorfsli A
und site K eb> rivrsekgiuungvii và bsiit sebneli, denernd eilld brioMob obus Ssruks- -
stLruog mit unsvbîidtivbsll ftlvS

Xuranstalt Käkeis (Sedtvsi-) Dr. mvà. Lmil üadlert, prakt. àr-t> »
IllllllSllà« tilllliesodr r. kàiits» ll, tinllilliii! Vert ZiöiZrstisbrosviillrs gllg.IZillSSllà. V. 50 vis, ill Illlktell k. iîiiâp. â

c/ie ein
/ci eines

kta/iiiai Aerne sic/iee nnie//en n nci ein-
iiei rnm /in/bsn /^sn«/onsz»re/s in
«k/icinAeieAenem nnei gesunc/em /keim
besie ^ee/</iegunA nnei «neeAene/en
Ver/ce/ir/inbere moiien, beiieden nà/iere
eills/enn/i?» verianAeNê 0//eeien nniee
üiii//ee 0 45/9 de/neeieei ciie /?cr/zeeii-
iion. sin/9

« Ver Vsrdanck ^
àà Zeijeusaliàteu

liisi^mit clem tit. I^uk!il<um ?UI" A6fl.

Xskintiiis, ciâ88 >nf()!Z6 foààlis'Sli^sm,

ÄU886r'Z6wöliii!ioli6m ^us8eli!ÄZ6 8àmtlie>i6s'

k?Olips-c)c!ul<t6 ciis Z6Ìf6np>^6Ì8S ps'o Kilo um

1() Ot8. Sl^llöllt WSs'ciSsl MU83t6H. tS27

Den Vozstsncl.
(St 880 V)

XMtââàtMpôl,
8teinpei à 4V uità 30 Lîts.
Ovale 8tewpvl von ?r. 1. 50 àit

krelslistê Aîttis Mâ ktàllco.

A. Kisàliâusar
lZnenvken. 456
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Tl
Um in Buhe das Richtige mahlen zu hönnen,
verlange man schon jetzt mit Postkarte von F. Ad. Richter &
Cie. in Ölten die Frankozusendung der nenen Preisliste über

JInkcr Steinbaukasten.
Die mit vielen Abbildungen versehene Preisliste gibt Auf-
schluss Uber den Inhalt eines jeden Kastens nnd über die
sinnreiche Ergänzungsordnung, durch die es ermöglicht wird, jeden
Anker-Steinbankasten planmässig zu vergrössern. [4548

a
lingers s s

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders ftlr Kinder, Reconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

lUerttk's SchiKlIglanz-

"PutzpuHkr*
ist das Uorzttglicbstt zum Reinigen

von Hurler, messing etc.

In Handlungen und Drogerien à

20 £ts. per Paket.

Drogerie Wernle
JTugustincrgassc 17, Zürich.

Sine tüchtige Hausfrau i
wird man nach Absolvierung der Kurse Im
Institut Warttaeiin infHelden (Schweiz).

empfehlen wir

Unterkleider
4501

Ungate hrgkatieo-Pelka
passend für alle Körperteile

Prospekte und Au8wah'8endungen.

Sanitäts-Geschäft Hausmann a.-g.

ST. dATIiEN
Basel ••• Davos ••• Genf •• Zürich.

Töchter -Pensionat
Mme et Mlles Junod

(Vaud) Ste. Croix (Vaud)
Preis: Fr. 75.— per Monat.

H24629L) Prospekte u. Referenzen. [4416

-o

i
u

Ohne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in
4351

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am ZUrlchsee.

P

nausrraj^?
kaufen nur: '

fSlENGaranhrh rein
lautGufachten mehrerer Kantons-Chemiker

i sowie
Koch-u. Haushalrungs-Schulen

11=

EEBEU;

Teppichhaus Schuster § C0 St. Sailen
und Zürich

4538

=11

Vorteilhafte
Bezugsquelle

für

Teppiche
Linoleum
Tischdecken
Reisedecken

ü =H

Unentbehrlich
iti jedem Manshalte

als ein gesundes Nahrungs- und Genussmittel für Kinder und Erwachsene sind die aus nur
besten frischen Früchten und prima Raffinade-Zueker hergestellten Lenzburger Confitüren. Sie
sind in den beliebten 5 kg. Eimern und Kochtöpfen, sowie in Flacons à ea. 'A und 1 kg. überall

zu haben und billiger als im Haushalt eingemachte Früchte. Wer ein bekömmliches,
vorzügliches Frühstück liebt, verlange stets nur |4536

Senzburger Gemftseconserven sollen in jeder Küehe zu finden sein.

Setizburger Compotesfröchte beste Präparation, hochfein im Gesehmaek.

Setizburger ?ains (?leischwaretl) geben
dellkatefer^dwieheS, gebrauche-

Conservenfabrik Lenzburg f. Henckell & Roth.

Grösste Kultupen in dep Schweiz von Beepenfpüchten und Spaliepobst.

V
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Um in Zuke âss Aioktige mäklen ?u können,
vvrlsvxs mâQ sviioii ^àt mit ?ostksrts von krl. Niskisi» S-

vis. in viîen àis ?rs,u^oeusviiànilx àsr usnsu ?rvisiists iidsr

Unker ° Steinbaukasten.
vis mit vislsu L,i>i>ilànxsll vsrssdsus ?rsislistg Aibt àk-
seìàss übsr àse Iniislt àss Hsàvn Xsstsus unà iidsr àis sinn-
rvivdo Drxànnxsorànnnx, àurod àis ss srmîixiivbt virà, Zvàsn
àksr-Stsindsnkàstsn xlsnmässix su vsrxrösssrn. ft54ö

i ivigsr s s s

(Lràkt-Iîivviâs-Lisvuits)

^aki'Iiaftkl' wîe k^Ieisek.
Visrmal 30 vadrdakt xvis xs^odii-

lieds 6isvuit3.
Hs3tsg Ki3ouit kUr ^'sâs3 ^.Itsr,

Ks30li6sr3 Mr Tiràr, Ksoonvalsg-
esQtsli. ^4184

^Ilslnlss k^ad>r!l<ai!c)r, cisr
Lotiweir.

kretiel- unà ?wiebsvlt - ksbrilc
vik. Sîngsn, vsssl.

Aemlî's Scdnellglanz-

«?uttp»Iver«
iu ck»5 UorîrUglIcditt tum ftcinlgen

von Kiipler, Me«I«g elc.

In IZâNlûungen unà vrogencn à

20 LU, per pakel,

Drogerie Vternle
liuguztinefgäzze 17, Zürich.

à tikàtige Zlsolro «
wlrà msn nscli ^dsolvlsrung lier Kurse Im
Institut tVnrtdelin Inj»vi«I«n <8e>iwslt).

eiupkeblen wir

vnìonleioilion
4501

I»xà lîHà-Ià
psssenà für alls Körperteils

LMà-KeselM ôMMàim à,-k.

kasel - vavos » lient - lürivli.

loekter -?snsÌ0NAt
I^ms gj >^»ss wnvl!

(Vauà) Sîs. vnoîx (Vsuci)
?r«is: lk'r. 7S.— per

H24629I-i) ?r03pàts u. Rsksrerizsri. s4416

àlH

l_l

dàne Fasten
srdaltsn 3is von uotsii-

3tsdsn<isiii Lursau

>n8sriion8pläne

/iU8>(UNft in â
In8ki-at-I<àloge.

Arenz rsille Neille»»»!,

àdsàts Vsi-sctievlsgsnkklt de!
OliMre-Inserstsn.

4nnonevn-k!xpkckitioll

kusgg, ksppei»»«»îl
am 2Illrlc:t>sss.

W LU

'tttUTV riciUàss'St^
ê-' ksuson nun: '

Lsl-snNpt rs>0

lsul llulàctlen Mêtirerep làlons-Lliemàrl
làcli-u,llsuslislmngs-!c:>iu!en

M
-HMMU-

sWiàlv 8àter ^ LN 5t. ksUsn
»»â Zûrilîìl

àk38

W
Voi»teïlkstts

ve^ugsquells
Mr

Vsxpioìis
Itinolsuru
VisààsàsQ
R,sissàsolLsii

S -s

Unentkekrliek
in iecksm Xsnsllslte

âls ein ^esunàss ^àun^s- unà ksnussmittel kür Xinâsr UNÄ k!rvs,àssns sinà àis S.US nur
besten krisebsn krüobtsn unà prima, kskkinsàs-7ueksr bsr^sstslitsn bsn^bur^sr Lonkitürsn. 8is
sinà in àsn beliebten 5 icg. Limern unà Koektöpken, sowie in kisoons à os, V- unà i icZ°. über-
sil 2u beben unà billiger sis im bsusbslt einZ-smsebts krüekte. Wer ein belcömmliokss, vor-
2ÜAliobos krübstüoic liebt, verlsn^e stets nur ^53S

Lenzàurger Kemüseeonserven ° à
öettzltttr^er getttzteie8ivttekie dssw?rsp^tlon, Ko^ksinosZàmà.

Lenzdurger ?às (Tw-àr-« -».àià,

àr?«MM iàrô HkUkell â kà
Ki'üssie NtiiIîTinen in alen Svknneii von Voononîniivliion unii Spslionodsi.
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